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[fol. 125v] 
 
Georgen Kledorffer, Burgern zu Kelhaimb, 
  welicher auß dem Dickhet 11 vnd vom Hönberg 
  8, thuet 19 Claffter, hereingelifert vnd 

No. 107   dagegen Fuehrlohn empfangen vermüg Scheins 
     15 fl. 12 kr. 
 
Barbara Krausin, Burgerin, Wittib aldortn, 
  derselben ist vermüg Scheins den 11. Augustj a/56 
  von 10 Claffter ausm Dickhet vnd 13½ Claffter vom 
  Hienberg, zusamen 23½ Claffter beyze- 

No. 108   fiehrn Lohn geraicht worden 
     18 fl. 48 kr. 
 
Vlrichen Grundl von Sall von 15 Claffter ausm 
  Dickhet vnd 6 Claffter vom Hönberg, thuet 21 Claffter, 

No. 109   dz Fuehrlohn laut Quittscheins 1. July 
     16 fl. 48 kr. 
 
Georgen Kernn alhie von 7 Claffter Hienbergisch 

No. 110   Holz herienzefiehrn zalt worden 
       5 fl. 36 kr. 

 
Huius fl. 56 kr. 24 
 
[fol. 126r] 

 
Petern Kolbinger, Burgern alhie zu Kelhaim, 
  so aus dem Dickhet 5 vnd vom Hönberg 16, thuet 
  21 Claffter, beygebracht vnd dagegn belohnt 

No. 111   laut Scheins 21. Augusty, trifft 
     16 fl. 48 kr. 
 
Vnnd Georgen Widman, Burger vnd Gasst- 
  geben daselbs, von Hienberg 4 vnd vom 
  Dickhet 17, thuet 21 Claffter, dz Fuehrlohn laut 

No. 112   Scheins abgericht worden, thuet 
     16 fl. 48 kr. 
 
Disem, auß dem Dickhet vnd Hönberg 
  beygefierthen Preuholz, 293 Claffter,254 
  yeder 6 dn. abzemessen vnd 8 dn. anze- 
  richten, trifft, ist dem geschwornnen 
  Messer vnd Anrichtern verraicht worden 
     17 fl. 5 kr. 2 dn. 
 

Huius fl. 50 kr. 41  2 dn. [sic] 

                                                 
254 Diese Menge (103½ Klafter aus dem Hienberg und 189½ Klafter aus dem Dicket) stimmt nicht mit der 

Menge überein, die den Angaben des vorhergehenden Rechnungsbuches zufolge noch zum Abtrans-
port übrig waren (noch 134½ Klafter im Hienberg und noch 35½ Klafter im Dicket, RB 1655, S. 135). 


